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�. Lüge: Windkraft ist ökolo-
gisch! – Dies ist deshalb nicht
der Fall, weil bei uns der Wind
nicht immer weht. Stromversor-
ger müssen aber eine sichere
Stromversorgung bieten. Aus
diesem Grund läuft hinter jeder
Windkraftanlage ein sogenanntes
Schattenkraftwerk mit, das bei
Ausfall – windstillen Zeiten –
kurzfristig den Strom zur Verfü-
gung stellt. Dies bedeutet, dass
Windräder auch CO2 erzeugen
und selbst bei Wind noch Kohle
brauchen. Wer hätte das ge-
dacht?
�. Lüge: Windkraft ist billi-
ger! – Auch zur Herstellung von
Windkraftanlagen wird Energie
benötigt. Energie, um das Fun-
dament zu gießen, Energie, um
die Röhren zu bauen, Energie um
die Kunststoffflügel herzustellen
und die Generatoren zu bauen.
Zur Herstellung all dieser Teile
benötigt man, so sagen es die
Fachleute, unter Umständen
mehr Energie, als ein Windkraft-
werk je liefert.

�. Lüge: Windkraft wird
nicht subventioniert! – Die
Subvention bei Windkraft ist
ideologischer und finanzieller
Natur. Windkraftanlagen können
nach dem Willen von Rot/Grün
überall gebaut werden. In Land-
schaftsschutzgebieten, in der
Nähe von Wohnsiedlungen, in
der Nähe von Verkehrsadern.
Windkraftanlagen stören die Po-
litiker der Grünen nicht! Jede
Windkraftanlage wird mit
7.000-10.000 Euro pro Jahr ge-
fördert. Beim Einsatz von Eigen-
kapital macht dies eine Rendite
von ca. 40 % während der Lauf-
zeit. Da Rot/Grün die allgemei-
nen Bedingungen in Berlin so
verschlechtert hat, dass es sich
kaum lohnt, in andere  Wirt-
schaftssegmente zu investieren,

ist Windkraft ein beliebtes Inve-
stitionsschlupfloch, in das kapi-
talfreudige Unternehmer mit
gutem Gewissen immer noch in-
vestieren können.
�. Lüge: Man braucht da-

durch weniger fossile Brenn-
stoffe! Zusätzlich zu den eigent-
lichen Windkraftanlagen müssen
auch noch Leitungen und Infra-
struktureinrichtungen zu den
Windkraftanlagen hergestellt

werden. Insgesamt braucht man
deshalb 20% mehr Kohle. 
Fazit: Die Windenergie ist weit-
gehend ein deutscher Allein-
gang. In den nächsten 5-10 Jah-
ren wird es in Deutschland eine
energiepolitische Katastrophe ge-
ben, die aufgrund der einseitigen
Beschlüsse von Rot/Grün verur-
sacht ist. Da in Deutschland im
Jahr nur 3 Monate ein Wind
weht, bei dem sich die Räder
überhaupt drehen, beträgt die
Einsparung plus/minus Null.
Zudem: Windkrafträder sind un-
zuverlässig. Nicht alle Windkraft-
räder, die sich drehen, produzie-
ren auch Strom. 
Viele Windkrafträder, drehen
sich, um überschüssigen
Strom aus dem Netz zu ver-
brauchen.

Der aus Windkraft erzeugte Strom
schwankt in hohem Maße, da man
weder Windstärke noch Wetter
prognostizieren kann. Selbst kurz-
fristige Vorhersagen sind oft nicht
möglich, so dass die Notwendig-
keit der Vorhaltung anderer
Stromquellen unbedingt erforder-
lich ist. Eine Windkraftanlage ko-
stet ca. 1,5 Mio. Euro. Für die
Windkraftanlagen in Deutschland
werden ca. 1,6 Mrd. pro Jahr aus-
gegeben. Alleine um den Mast
herzustellen, wird so viel Energie
verbraucht, wie eine Windkraftan-
lage in 3 Jahren maximal bereit-
stellt! Fachleute bezweifeln des-
halb, dass eine Windkraftanlage 
je den Strom produziert, der in sie
hineingesteckt worden ist. Rech-
nerische Zugabe: Sollten irgend-
wann alle im Rot/Grünen Kon-
zept vorgesehenen Windkraftanla-
gen fertiggestellt sein, so werden
wir uns durchschnittlich alle 3 km
an einer Windkraftanlage erfreuen
können. Rein rechnerisch natür-
lich. Schönes, zugepflastertes
Deutschland!

Windräder sind Windeier
Die vier wichtigsten Lügen der Grünen Windkraftlobby

C.S.- Wo nimmt Erwin Doppel-
feld eigentlich die Zeit und die
Kraft her, um sich so sehr um
Politik, Hobbys und sein Freizei-
tengagement zu kümmern? 35
Jahre Mitglied der CDU, 25 Jah-
re Mitglied im Rat der Stadt
Euskirchen, seit 10 Jahren Spre-
cher der CDU-Fraktion zu The-
men der Jugend- und Sozialpoli-
tik und seit der letzten Kommu-
nalwahl auch noch l. stellvertre-
tender Bürgermeister. Das for-
dert schon einen ganzen Mann.
Dazu hat Doppelfeld aber auch
noch Zeit für die Jagd, (schon
über 40 Jahre) als Jagdhornblä-

ser, als Jungjägerausbilder und
als Obmann für das Jagdge-
brauchshundewesen der Kreisjä-
gerschaft. Ihm wächst viel Kraft
zu - wie er selbst sagt - bei der
Pflege des Wildes und der Na-
tur. Auch aus seiner Familie so-
wie von den Enkelkindern er-
fährt er besonders viel Freude.
Am Martinstag ist Erwin Dop-
pelfeld 65 Jahre alt geworden.
Freunde aus seinen Vereinen -
der Schützenbruderschaft, des
Musikvereins, des TuS
Kreuzweingarten/Rheder, des
Sportvereins Billig, sowie des
Deutschen Roten Kreuzes, des-

sen Ortsvereinsvorsitzender er ist
- haben ebenso herzlich gratu-
liert wie Vertreter von Politik
und des Rates der Stadt Euskir-
chen. Die Redaktion des „Eus-
kirchener Bote” schließt sich den
guten Wünschen von ganzem
Herzen an.

von Maria Gerhards
2003 ist ein Gedenkjahr für
Willi Graf, einen der großen
Söhne der Stadt Euskirchen.
Am 12. Oktober 1943, vor sech-
zig Jahren also, wurde er als Wi-
derstandskämpfer gegen die Na-
zis hingerichtet. Er war fünfund-
zwanzig Jahre alt, als er starb.
Der Grund für das Todesurteil
war, daß er Flugblätter gegen die
Hitlerdiktatur verfaßt hatte.
Die Erinnerung seiner Freunde
und Verwandten zeigen ein Le-
ben von imponierender Gradli-
nigkeit.
Mit fünfzehn Jahren weigerte er
sich, in die Hitlerjugend einzu-
treten, obwohl es ihn fast die
Zulassung zum Abitur gekostet
hätte. Bis zum Verbot 1936
gehörte er der katholischen Ju-
gendbewegung "Neudeutsch-
land" an. 
Nach dem Abitur studierte er

Medizin in Bonn und München,
wo er Hans und Sophie Scholl
kennenlernte. Er schloß sich
dem Widerstandskreis "Die
weiße Rose" an, dem mehrere
Studenten angehörten. Die jun-
gen Menschen dieses Wider-
standskreises hatten eines ge-
meinsam: die radikale Entschie-
denheit, gehorsam der innersten
Überzeugung zu leben und auch
politisch zu handeln. Sie glaub-
ten aus christlicher Überzeu-
gung an den Menschen und sei-
ne Würde. Aus diesem Glauben
heraus entschieden sie sich, ge-
gen die Barbarei zu kämpfen.
Als sie im Februar 1943, nach
der Niederlage von Stalingrad,
wieder Flugblätter in den Licht-
hof der Münchner Universität
warfen, wurden sie denunziert
und verhaftet. Willi Graf und
fünf seiner Freunde, der engste
Kreis der "Weißen Rose", wur-

den zum Tode verurteilt und
hingerichtet. Zum Andenken an
ihn hat die Stadt Euskirchen ei-
ne Schule und eine Straße nach
Willi Graf benannt. Seine
Schwester, Anneliese Knoop-
Graf, ist schon oft Gast in unse-
rer Stadt gewesen und hat in ein-
drucksvollen Vorträgen über
ihren Bruder gesprochen. Sein
Vorbild verpflichtet uns alle,
nicht nur die Jugend.

Erwin Doppelfeld wird 65

Erinnerung an Willi Graf

von Maria Gerhards

In diesem Jahr wird unsere
Stadtbücherei fünfzig Jahre
alt. Die älteren Euskirchener

erinnern sich sicher an die Eröff-
nung der ersten städtischen Bib-
liothek durch Bürgermeister Jo-
sef Blaß im Jahre 1953.
Der Deutsch-Amerikaner Eric
Hauser, ein gebürtiger  Euskir-
chener, hatte seiner Vaterstadt
mehrere Tausend Bücher gestif-
tet. Dies war der Grundstock der
ersten Bücherei. Außerdem
schenkte Hauser der Stadt das
Gebäude für die Bücherei im
ehemaligen "Bügeleisen" an der
Wilhelmstraße. Die Bibliothek,
im Anfang noch als Theken-
bücherei geführt, erfreute sich
sehr schnell großer Beliebtheit
bei Jung und Alt. Die Zahl der
Bücher stieg ständig an, und die
Räume an der Wilhelmstraße
wurden zu klein. Im Jahre 1969
zog die Bücherei in den Neubau
der Euskirchener Gemeinnützi-
gen Baugesellschaft in der
Kirchstraße. In den größeren

Räumen entstand eine Freihand-
bücherei. Eine Jugendabteilung
im Souterrain erweiterte das An-
gebot noch mehr. 1978 hatte die
Bücherei einen Bestand von 12 000
Büchern, die Ausleihe pro Jahr
erreichte die Zahl 100 000,
wirklich eine stolze Bilanz!
In den achtziger Jahren wandelte
sich die Stadtbücherei zu einem
multimedialen Informationszen-
trum mit weltweit abrufbaren

Daten und Anbindungen an
große Stadt- und Universitätsbi-
bliotheken.

Der Medienbestand wur-
de, der Zeit entspre-
chend, immer mehr er-

weitert. Die Bücherei verfügt
heute über Zeitschriften, Videos,
CDs, CD-ROMs und DVDs so-
wie einen Multmedia-PC für
Kinder. Die Gesamtzahl der Me-
dien beträgt 36 000! Außerdem
finden Autorenlesungen und Li-
teraturvorträge in den Räumen
an der Kirchstraße statt. Sehr be-
liebt ist auch der jährlich statt-
findende Bücherflohmarkt. Ein
Wermutstropfen in dieser erfreu-
lichen Bilanz ist allerdings die
Absicht der rot-grünen Landes-
regierung, Zuschüsse für die öf-
fentlichen Büchereien drastisch
zu kürzen. Will man etwa so die
Lesekompetenz der Schulkinder
verbessern? Die Euskirchener
CDU wird sich jedenfalls weiter
dafür einsetzen, daß die Förde-
rung der Bücherei erhalten
bleibt!

Der »Euskirchener Bote« ist
das Mitteilungsblatt des CDU
Stadtverbandes Euskirchen und
erscheint in der Regel viertel-
jährlich in einer Auflage von
25.550 Exemplaren, die ko-
stenlos an alle erreichbaren
Haushalte im Stadtgebiet 
Euskirchen verteilt werden.
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Wattler’s Wein–Tipp 1

Vina
Casa Grande
Cabernet
Sauvignon
Chile

4,90
Bodega

La Rural
„San Felipe”

Malbec
Argentinien

Exzellentes
Preis–Leistungs–

Verhältnis in allen
Preislagen

Wir stellen Ihnen
ein individuelles

Geschenkpaket zusammen! 6,90

Eubo-70-03  19.11.2003  13:34 Uhr  Seite 10




